
 

 

Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 63

sollte deshalb den Abwurfschacht selbst lieber nicht über Dach

führen, sondern dem Kellerraum ein besonderes, möglichst wirk-

sames, bis über Dach geführtes Lüftungsrohr geben. Die Luft

bewegt sich dann im Schacht stets von oben nach unten, im Lüf-

tungsrohr stets von unten nach oben, jedes Wäschebündel wirkt

nicht hemmend, sondern fördernd auf diese Luftbewegung ein,

verursacht durch sein Fallen im Abwurfschacht eine Luftverdün—

nung und demgemäß ein Ansaugen der

Luft aus dem Einwurfraum in den Schacht

hinein, schafft mithin eine starke Ent-

lüftung dieses oberen Raumes, die dem

Eindringen der Gerüche entgegenwirkt.

Zu einem anderen Mittel hat man im

neuen Krankenhaus Mannheim gegriffen,

wo man die Einwurföffnung des Wäsche-

l schachtes und auch eines Müllschluekers AN); 3x*'- 1‘mlmhei'"; WW»

.
. „ \tflllk911hillh‘. Otfener

auf einem offenen \V1rtschaftssoller an- \\"irtschal'tssöller.

gebracht hat (Abb. 38).

Anlagen mit Vorreinigung. \/Väscheschachtanlagen werden un—

möglich, wenn die schmutzige Wäsche zwecks Abtötung von

Krankheitskeimen oder auch nur wegen starker Beschmutzung

sofort einer Reinigung unterzogen werden muß. wie das meist

also in den Abteilungen für ansteckende Krankheiten der Fall

ist. Hierzu muß ein größerer Raum durch

eine Zwischenwand derart in zwei Teile b’ad „_

geteilt werden, daß auf der „unreinen

Seite“ die schmutzige Wäsche in den Ent—
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la—
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   keimungskochkessel hineingetan, auf der

„reinen Seite“ die unschädlich gewordene

Wäsche entnommen werden kann, ohne ”200

daß der Entnehmer in die Gefahr kommt, i;=;.l___lwm

sich in den verseuchten Räumen der Ab- Ahb,39‚Berfin—Reinickendorf.

teilung anzustecken (Abb. 39). Liegen $$$;„„é‘fi'ä‘elllffiäfutZ\IÄI„

diese Abteilungen im Erdgeschoß, so kann “'äsl‘hem d?" Absonderuflßä-

. . . “ . .
hausern.

die „reine Seite leicht einen besonderen

Eingang von außen bekommen, der den Absperrungsforderungen

genügt. In oberen Gesehossen muß der „reine Raum“ von der

Treppe aus zugänglich sein. Wird auc.. dann noch für die Ab—

holer auf der Treppe eine Ansteckung oefürchtet. so muß man

lediglich für das Abholen der Wäsche aus dem reinen Raum be-

sondere Treppen anlegen.

_ Größe. Auch hier kommt es darauf an, ob die „unreine Seite“

die Spülvorrichtung für die Auswurfstoffe mit aufzunehmen hat

 


